
waltung behandelt. Sodann soll das Problem der 
Form und des Inhalts des sozialistischen Rechts, ins­
besondere die Bedeutung der Überwindung des Wider­
spruchs zwischen der alten, hemmenden Form und dem 
neuen Inhalt, dargestellt werden.

Aufbauend auf der Erkenntnis, daß das Recht Aus­
druck des Willens der Arbeiterklasse und ihrer Ver­
bündeten ist, daß es unter schöpferischer Teilnahme 
der Volksmassen, die von der Arbeiterpartei geleitet 
werden, entsteht — wir denken z. B. an das Gesetzes­
werk vom 11. Februar 1958 — soll der Student im 
zweiten Abschnitt dieses Themas damit vertraut ge­
macht werden, daß dieses Recht eines der wichtigsten 
Werkzeuge der Arbeiterklasse zur staatlichen Leitung 
der sozialistischen Gesellschaft entsprechend den ob­
jektiven Gesetzmäßigkeiten der gesellschaftlichen Ent­
wicklung ist. Besonderer Wert wird auf die Darstellung 
der Rolle der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands gelegt werden, die unter konsequenter Anwen­
dung des dialektischen Materialismus, durch exakte 
Analysen der konkreten Bedingungen in unserer Repu­
blik die in unserer Gesellschaft wirkenden Wider­
sprüche, die gesellschaftlichen Entwicklungsgesetze 
erkennt, formuliert und dementsprechend die Aufgaben 
und Funktionen unseres Staates festlegt. Es muß hier 
den zukünftigen Funktionären unseres Staates anschau­
lich das enge Wechselverhältnis zwischen Staat und 
Recht vor Augen geführt und die schöpferische Rolle, 
die dem Recht bei der Veränderung und Gestaltung der 
gesellschaftlichen Wirklichkeit zukommt, heraus­
gearbeitet werden. Größtes Gewicht ist dabei auf die 
i d e o l o g i s c h e  schöpferische Rolle des Rechts zu 
legen. Das Recht wird nicht nur durch die immer be­
wußter werdenden Werktätigen geschaffen, sondern es 
dient, einmal entstanden, der Erziehung der Volks­
massen zum sozialistischen Bewußtsein, zur Hebung der 
Volksmassen auf die Höhe der bewußten Leitung von 
Staat und Wirtschaft.

Im gleichen zweiten Abschnitt dieses Themas sollen 
weiterhin vom Boden der gesellschaftlichen Wirklich­
keit aus und unter schöpferischer Anwendung des 
dialektischen Materialismus die Fragen der sozialisti­
schen Rechtsverhältnisse, die Verwirklichung unserer 
Rechtsnormen und die Rechtsverletzungen behandelt 
werden.

Im dritten Abschnitt dieses Themas wird der Kampf 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands um die 
ständige Festigung und Entwicklung der sozialistischen 
Gesetzlichkeit in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik als einer Methode in der Führung des Klassen­
kampfes durch die herrschende Arbeiterklasse darge­
stellt. Damit wird den Studenten, nachdem sie begriffen 
haben, daß in den Rechtsnormen der Wille der Arbei­
terklasse und ihrer Verbündeten zum Ausdruck kommt 
und daß die Rechtsnormen eine wichtige Rolle für den 
sozialistischen Aufbau spielen, die ganze Problematik 
der Verwirklichung der Gesetzlichkeit vor Augen ge­
führt. Sie erkennen, daß mit den Prinzipien der sozia­
listischen Gesetzlichkeit jegliche Formen des Rechts­
formalismus und des Rechtsnihilismus unvereinbar 
sind. Schließlich werden sie verstehen, daß und warum 
der sozialistischen Gesetzlichkeit die sozialistische Par­
teilichkeit immanent ist.

Das IV. Thema wird die Behandlung des Mechanis­
mus der Diktatur des Proletariats in der Deutschen 
Demokratischen Republik zum Inhalt haben.

Die Diktatur des Proletariats besitzt stets eine kon­
krete historische Gestalt, und diese ist durchaus nicht 
gleichbleibend und unveränderlich. Die Macht der Ar­
beiter und Bauern wird durch ein ganzes System ver­
schiedener Elemente verwirklicht, die — in einer be­
stimmten Weise aufgebaut und mit einer unterschied­
lichen Aufgabenstellung — nicht isoliert voneinander 
tätig werden, sondern erst durch ihr Ineinandergreifen 
und Zusammenwirken die konsequente Durchsetzung 
der Politik der Partei der Arbeiterklasse gewährleisten.

Ist die richtige Linie gegeben, so ist die richtige 
Organisation, d. h. hier die richtige Gestaltung des 
Staatsapparats sowie der richtige Einsatz und die be­
wußte Lenkung der Kraft und Initiative der Volks­
massen, von erstrangiger Bedeutung. Den komplizier­
ten Fragen des Mechanismus der Diktatur des Prole­
tariats muß deshalb besonderes Augenmerk gewidmet

werden. In dem folgenden Abschnitt des Lehrpro­
gramms soll diese Problematik so behandelt werden, 
daß sowohl dem Aufbau und den Schwerpunkten der 
Vorlesung nach als auch im Hinblick auf die Methodik 
der Darstellung ein klares und überzeugendes Bild von 
der Überlegenheit sozialistischer Staatsgestaltung ge­
geben wird.

Vor der Kommission stand hierbei die Aufgabe, die 
bisherigen Mängel in der Behandlung des Mechanis­
mus der Diktatur des Proletariats aufzudecken, sie zu 
überwinden und die gerade bei diesem Fragenkomplex 
noch nachwirkenden bürgerlichen Denkmethoden 
konsequent zu beseitigen. Es kann und soll an dieser 
Stelle nur zu einigen prinzipiellen Problemen Stellung 
genommen werden, deren richtige Behandlung für die 
Entwicklung und Festigung eines sozialistischen Staats­
bewußtseins höchst bedeutsam ist und deren bislang 
verzerrte und formalistische Darstellung sich negativ 
auswirken und den politisch-erzieherischen Wert der 
Vorlesungen erheblich beeinträchtigen mußte.

An erster Stelle ist hervorzuheben, daß die Arbeiter- 
und-Bauern-Macht keine Erstarrung einmal heraus­
gebildeter Formen und Methoden der Verwirklichung 
ihrer Hauptaufgaben und Funktionen dulden kann. 
Unter Führung der Partei der Arbeiterklasse ist das sich 
entwickelnde Neue aufmerksam zu beobachten und zu 
fördern, müssen hemmende Formen und Methoden als 
solche erkannt und jede Tendenz zur Stagnation konse­
quent beseitigt werden. Auf der Grundlage einer rich­
tigen Einschätzung des Entwicklungsstandes der Pro­
duktivkräfte und der Produktionsverhältnisse, des 
Klassenkräfteverhältnisses in Deutschland, der Be­
wußtheit der Volksmassen und des politischen Niveaus 
der Arbeit im Staatsapparat findet so ein stetiger Pro­
zeß der Vervollkommnung des Mechanismus der Dik­
tatur des Proletariats statt.

Die Formen und Methoden der Organisation und des 
Tätigwerdens der Arbeiter-und-Bauern-Macht lassen 
sich folglich nicht abstrakt und losgelöst von den in 
der jeweiligen Situation zu überwindenden Wider­
sprüchen erläutern und begründen. Eine überzeugende 
Darstellung des komplizierten Mechanismus der Dikta­
tur des Proletariats setzt notwendigerweise voraus, 
daß nicht von Oberflächenerscheinungen ausgegangen, 
sondern die tiefe Dialektik des gesellschaftlichen Ent­
wicklungsprozesses zur Grundlage genommen und als 
die treibende Kraft erläutert wird. Zum Beispiel wird 
bei der Behandlung der Stellung und der Rolle der 
örtlichen Machtorgane das normative Material allein 
noch nicht darüber Aufschluß geben, von welchen Ge­
sichtspunkten aus ihre Organisation und Tätigkeit im 
einzelnen getragen sein muß. Um die gesetzlichen Be­
stimmungen richtig zu handhaben, wird notwendiger­
weise ein tiefes Verständnis für die Politik der Partei 
vorausgesetzt, deren juristischer Ausdruck diese Rege­
lungen sind.

Allein auf dieser Grundlage läßt sich ein klares Bild 
von den Entwicklungsbedingungen und -Perspektiven 
der örtlichen Machtorgane gewinnen und vermitteln. 
Daß aber gerade in dieser Hinsicht große Schwächen 
in der Arbeit der Staatswissenschaftler bestanden, hat 
namentlich die Erfahrung mit der Durchsetzung des 
so eminent wichtigen Gesetzeswerkes vom 11. Februar 
1958 über die Vervollkommnung und Vereinfachung 
der Arbeit des Staatsapparates eindringlich unter Be­
weis gestellt.

Entsprechendes gilt z. B. für die Frage der Grund­
rechte, für die Rolle der Massenorganisationen, für die 
Strukturprinzipien unseres Staatsapparats u. a. m. Der 
Schwerpunkt der insoweit vorzunehmenden Verände­
rungen im Lehrprogramm muß sich in der Richtung 
bewegen, daß auf der einen Seite die im Staats! echt 
noch vorherrschende positivistische Betrachtungsweise 
der staatsrechtlichen Institutionen überwunden wird, 
auf der anderen Seite aber die „rein theoretische“ 
Lehr- und Forschungsarbeit der Staatstheoretiker ein 
festes Fundament durch die Analyse der gegenwärtigen 
Praxis der sozialistischen Demokratie erhält. Nur wenn 
die revolutionäre Theorie mit der revolutionären Praxis 
verbunden wird, wenn statt des bisherigen Nebenein­
ander eine gegenseitige Durchdringung stattfindet, kann 
auch ein wissenschaftlich begründetes, überzeugendes
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